
14   |   POSkompakt  3.2023

PRAXIS & TECHNIK  Sustainability

Neues nachhaltiges Material 
für Luxusfl akon-Kappen 
Sulapac präsentiert mit Sulapac® Luxe ein neues nachhaltiges Material für Luxusfl akon-Kappen als 
Teil des erweiterten Kosmetikportfolios

Sulapac, das preisgekrönte Start-

up für Materialinnovationen, hat 

nun als Teil seines erweiterten Sorti-

ments für Kosmetikverpackungen 

Sulapac® Luxe eingeführt, eine neue 

biogene Alternative zu Hartkunst-

stoffen wie ABS. Das neue Material 

ist die Antwort auf die Nachfrage 

führender Marken aus der Schön-

heitsindustrie nach weiteren umwelt-

bewussten Verpackungslösungen, die 

dennoch luxuriös, funktional und 

ästhetisch sind.

„Eine der größten Herausforde-

rungen für Kosmetikmarken beim 

Ersatz herkömmlicher Kunststoffe 

sind die strengen Leistungskriterien 

für die gewählten Materialien“, 

erklärt Colin Strobant, International 

Sales Director von Sulapac.

„Mit Sulapac® Luxe haben wir 

bewiesen, dass konventionelle 

Kunststoffe sich problemlos ohne 

Qualitätskompromisse ersetzen las-

sen. Wir haben uns genau über die 

Herausforderungen unserer Kunden 

informiert. Deshalb hat das Material 

einen umfassenden Entwicklungs-

prozess durchlaufen, um zu gewähr-

leisten, dass es den höchsten Ansprü-

chen dieses Luxussegments gerecht 

wird.“

Hohe Dichte, Widerstandsfähig-

keit gegen Temperaturschwankun-

gen, keramische Haptik und Akustik 

sowie eine glatte, glänzende Oberflä-

che gehören zu den Eigenschaften 

des Materials, die für Luxusmarken 

wichtig sind. Sulapac®  Luxe ist 

nicht nur recyclingfähig, sondern 

kann wie alle Sulapac-Materialien 

auch mit recycelten Bestandteilen 

produziert werden, ein weiteres 

Merkmal, das laut Strobant vielen 

Premiummarken wichtig ist. „Sula-

Kosmetikmarken suchen nachhaltige Alternativen zu konventionellen Kunststoffverpackungen – doch exklusive Marken haben 
exklusive Ansprüche. Sulapacs erweitertes Portfolio umfasst nun auch ein innovatives biogenes Material, das sich ideal für Kappen 
von Parfümflakons eignet. So können Kosmetikmarken ihre Nachhaltigkeitsziele mit einem breitgefächerten Spektrum von 
Anwendungen ohne Kompromisse bei der Qualität oder Ästhetik erreichen.   Foto: © Sulapac
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pac ist ein Vorreiter in puncto Recyc-

lingmaterial auf Biobasis, und unser 

Ziel ist es, innerhalb der nächsten 

fünf Jahre nur noch mit recycelten 

Biopolymeren zu arbeiten“, verkün-

det Sulapacs CEO und Mitbegründe-

rin Dr. Suvi Haimi. Sulapac ® Luxe 

besteht aus industriell kompostierba-

ren Materialien und hinterlässt keine 

dauerhafte Belastung durch Mikro-

plastik oder Umweltgifte.

Mehrere exklusive Beauty-Marken 

haben bereits ihr Interesse an der 

Verwendung von Sulapac® Luxe für 

ihre jetzigen Parfümflakons oder 

Tiegel aus Glas bekundet. Das Mate-

rial ist für alle Hersteller im Handel 

erhältlich und fügt sich nahtlos in 

bestehende Spritzgieß-Produktions-

linien ein.

Nachhaltige Lösungen für 
verschiedenste 
Anwendungen und 
Herstellungsverfahren
Dank der Sortimentserweiterung 

können Sulapacs Kunden nun Ver-

packungen für verschiedenste Pro-

duktebereiche wie Hautpflege, 

Make-up und Parfüms entwickeln. 

Shiseidos Marke Ulé verwendet 

Sulapac®  für ihre Deckel, diverse 

Hautpflegemarken von Lumene bis 

Manik füllen ihre Produkte in Sula-

pac® Tiegeln ab. Die Auswahl an 

Materialien und Herstellungstech-

niken ermöglicht den Marken die 

Wahl zwischen matter, glänzender 

oder natürlicher Optik ergänzt 

durch ein breite Palette an Farbopti-

onen.

Auch die erfolgreiche Einführung 

von BetterBarrel durch Schwan 

Cosmetics im letzten Jahr und die 

beliebten Infinity Kompaktpuder-

verpackungen von Toly aus Sula-

pac® demonstrieren die Vielseitig-

keit des Sulapac-Angebots. Sulapac 

hat zudem in Zusammenarbeit mit 

CHANEL Lösungen höchster Qua-

lität entwickelt, unter anderem 

nachhaltige Flakonkappen, die 

exklusiv für die Duftserie LES 

EAUX DE CHANEL entworfen 

wurden, und der Deckel für die 

Creme N° 1 de CHANEL.

Neben Materialien für Spritzgieß- 

und Extrusionsverfahren umfasst 

Sulapacs Portfolio auch Lösungen 

für Thermoformverfahren, mit 

denen Kosmetikunternehmen nach-

haltige Logistik-Trays und Verkaufs-

displays konzipieren können. Für 

3D-Druck geeignete Materialien 

erlauben die Herstellung nachhalti-

ger Prototypen.

Biobasierte, kreislauf-
fähige Lösungen sind 
gefragt
Die Nachfrage nach nachhaltigen 

Lösungen steigt in rasantem Tempo, 

da Unternehmen aktiv nach Alter-

nativen für bestimmte konventio-

nelle Kunststoffe suchen, die bei 

Kosmetikverpackungen weit ver-

breitet sind. Vor allem Duroplaste 

sind nicht recycelbar und unterlie-

gen daher möglicherweise Beschrän-

kungen durch die bevorstehende 

Verordnung der Europäischen Kom-

mission über Verpackungen und 

Verpackungsabfälle (PPWR). Zu 

erwarten sind auch länderspezifi-

sche Beschränkungen für bestimmte 

Materialien wie ABS, die Unterneh-

men zu nachhaltigeren Lösungen 

drängen.

„Wir freuen uns, diese positive 

Bewegung in der Kosmetikindustrie 

zu sehen; immer mehr Marken ver-

abschieden sich von konventionellen 

Kunststoffen. Unsere Aufgabe ist es, 

diese Umstellung so einfach und 

vorteilhaft wie möglich zu gestalten 

– für die Marken, ihre Kunden und 

die Umwelt“, erklärt Haimi.

„In den Sulapac-Materialien verei-

nen sich bahnbrechende Nachhaltig-

keitsmerkmale, Kreislauffähigkeit, 

Funktionalität und Ästhetik auf ein-

zigartige Weise und ermöglichen es 

unseren Kosmetikkunden, Nachhal-

tigkeitsziele und gesetzliche Anforde-

rungen zu erfüllen und gleichzeitig 

ein hochwertiges Image und exquisi-

tes Kundenerlebnis zu fördern“, so 

Strobant abschließend. 


